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überzeugt davon, daß der «Prager Frühling» nicht umsonst war und daß der
Endsieg nicht bei den Terroristen, sondern bei den Trägern des geistigen
tschechischen Erbes liegen wird. Der Verfasser läßt verschiedene große
Gestalten aus der Geschichte des Landes aufleben, (z. B. Wenzel, Johannes
Hus, Peter von Cheltschitz, Joh. Arnos Comenius und Thomas Masaryk und
andere). Sie alle sind leuchtende Vorbilder, und ihr Geist ist es, der noch
heute lebendig ist und in der ganzen Haltung des tschechischen Volkes,
in seinem Kampf und gewaltlosen Widerstand zum Ausdruck kommt. Allen
gemeinsam ist eine tiefe Gläubigkeit, das Bekenntnis zu den höchsten
ethischen und religiösen Werten und der Wille, diese im Leben zu
verwirklichen. Gemäß seiner großen Tradition und seines innern Auftrages
besteht die Aufgabe des tschechischen Volkes nach den Worten Masaryks
auch heute noch darin, «die Nächstenliebe in alle menschlichen Beziehungen

hineinzutragen». «Die Humanität ist unser letztes nationales und
geschichtliches Ziel, die Humanität ist das Programm des tschechischen
Volkes.» Die Zeiten der Unterdrückung haben nicht das letzte Wort. Dieses
liegt beim Geist, der siegen wird. Dr. E. Brn.

Mitteilungen
Der vorliegenden Nummer dürfen wir das Heft «Zum Tag des guten

Willens» beilegen. Dasselbe ist der UNO gewidmet. Es erscheint unter
dem Patronat der Schweizerischen Gesellschaft für die Vereinten Nationen
und im Einverständnis mit dem Schweizerischen Lehrerverein, dem
Katholischen Lehrerverein der Schweiz, dem Schweizerischen Lehrerinnenverein,

dem Verein katholischer Lehrerinnen der Schweiz und dem Bund
Schweizerischer Frauenvereine. Bestellungen nehmen die lokalen Werbestellen

an.

Vom 1.—9. November 1969 wird in der ganzen Schweiz, unter dem
Ehrenpräsidium von Bundesrat Prof. Dr. H. Tschudi, die A 69, Aktion Gesundes

Volk, durchgeführt. In zeitgemäßer Art und Weise soll die gesamte
Bevölkerung, im besonderen aber die Jugend, über die modernen
Zivilisationskrankheiten: Alkoholismus, Medikamenten-, Nikotin- und
Rauschgiftsucht, orientiert werden.

Bitte berücksichtigen Sie unsere Inserenten und beachten Sie
unsere SpezialSeiten «Schulreisen — Ausflüge — Ferien»!

Kurse, und Ausstellungen
Der 16. Ausbildungskurs iür Logopäden der Schweiz. Arbeitsgemeinschaft

für Logopädie beginnt am 19. August 1969. Er erstreckt sich über 4

Semester inkl. Lernpraktikum von 20 Wochen und wird teils in Zürich,
vorwiegend aber dezentralisiert, durchgeführt. Zahlreiche Schulbehörden
gewähren geeigneten Interessenten Beiträge. Die näheren Unterlagen können

bei der Geschäftsstelle, Postfach Pro Infirmis, 8032 Zürich (Anmeldeschluß

31. Mai 1969) bezogen werden.
Der Schweiz. Turnlehrerverein organisiert in den Sommerferien im

Auftrage des EMD Kurse Iür Schulturnen und zwar:
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Die neue -elna ist so einfach...
+ Die neue ELNA ist einfach, weil sie nur 2 Haupteinstellorgane hat.

Die neue ELNA ist einfach im Unterhalt, weil sie nur 9 leicht
zugängliche Oelstellen hat.

ic Die ELNA Nähmaschinen in den Schulen werden 2 mal jährlich
gratis durch die Fabrik kontrolliert.

~k Besonders günstige Lieferungsbedingungen und Rücknahme von
Gebrauchtmaschinen zu Höchstpreisen.

-Ar 5 Jahre Voll-Garantie (auch auf den Motor).

So einfach ist die neue -elna
GUTSCHEIN ********************************** -xfür - den ausführlichen Prospekt der neuen ELNA-Modelle. ** - Gratis-Nähübungsblärter, zur Auswahl. ^ *
* NAME : *

Adresse : £
£ Bitte einsenden an ELNA S.A., 1211 Genf 13 *
**********************************************

115



Nr. 16: Mädchenturnen II./III. Stufe, 21—26. Juli in Yverdon (für
französisch sprechende Lehrkräfte); Nr. 20: Leichtathletik, Schwimmen und
Spiel 14.— 19. Juli in Biel; Nr. 26: Haltungsturnen 12.—15. August in Zug.
Interessenten können ein Anmeldeformular beim Präsidenten ihres
Kantonalverbandes der Lehrerturnvereine verlangen. Dasselbe ist bis 2. Juni
an Kurt Rüdisühli, Seminarturnlehrer, Selibühlweg 19, 3632 Allmendigen/
Thun zu senden. — Vom 1.— 10. August veranstaltet der Schweiz.
Turnlehrerverein auch einen Ferienkurs auf der dalmatischen Insel Badija. Kosten
ca. Fr. 200.— (Für diesen Ferienkurs können keine Entschädigungen ausbezahlt

werden.) Auskunft und Anmeldung (bis 2. Juni) bei Kurt Blattmann,
Hauptstraße 38, 2533 Evilard, BE.

Der Interverband iür Schwimmen führt 1969 an verschiedenen Orten
Schwimm- und Springleiterkurse durch. Nähere Auskunft erteilt der
IVSCH, Postfach 158, 8025 Zürich.

In der Mozartstadt Salzburg finden im Sommer wieder die internationalen

Schul- und Jugendmusikwochen unter der Leitung von Prof. Dr.
Leo Rinderer, Innsbruck, statt. Das ausführliche Kursprogramm und das
Anmeldeformular sind bei Hugo Beerli, Fachlehrer für Musik, Stachen 302,
9320 Arbon, erhältlich.

Im «Heim Neukirch», Volksbildungsheim und Haushaltungsschule, wird
vom 29. April bis zum 20. September 1969 ein Haushaltungskurs geführt.
Einführung in neuzeitliche Ernährung, Gartenbau, Säuglings- und Kinderpflege,

Spinnen und Weben, künstlerische Betätigung. Pospekt und
Auskunft bei der Heimleitung: M. Nyfeler und R. van Maarleveld, «Heim»,
8578 Neukirch an der Thür.

Die 1. Fachausstellung iür Schwimmbäder und Sportanlagen, die vom
30. April bis 4. Mai 1969 auf dem Areal der Dolder-Kunsteisbahn in Zürich
staltfindet, wird allen Interessenten für den Bau und den Unterhalt von
Schwimmbädern und Sportanlagen einen Querschnitt durch die in der
Schweiz erhältlichen Anlagen, Geräte, Maschinen und Materialien zeigen.
Die Ausstellung ist besonders für Architekten, Gartengestalter, Behörden,
Lehrer, Sport- und Turnvereine, Hotel- und Verkehrsdirektoren, die sich für
den Bau und den Unterhalt von Schwimmbädern und Sportanlagen interessieren,

bestimmt. Als wertvolle Ergänzung zur Ausstellung findet im Grand
Hotel Dolder eine Fachtagung zu den beiden Hauptthemen «Schwimmbäder)
und «Architektonische Gestaltung von Sportanlagen» statt.

Neu in der Schriftenreihe
des Schweiz. Lehrerinnenvereins

Muttersprache in der Schule

gehört — gesprochen — gelesen

Einzelexemplar Fr. 2.—
(Bei Mehrbezug Rabatt)

Bestellungen nimmt entgegen:
Fräulein Margrit Balmer,
Wildermettweg 46, Bern

Diesen Sommer:

Brienzer Rothorn 2349 m
über Mee

Das ideale Ausflugsziel im Berner Obtr-
land! — Betriebsdauer Bahn und Hcrel

vom 7. Juni bis 5. Oktober.

Bekannte Höhenwegwanderung Rothor i-

Brünigpaß 4-5 Stunden.
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